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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sitzmöbel, insbeson-
dere Sessel oder Sitzbank, nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] Aus DE-OS 1 429 358 und US 3640 576 ist ein
Sessel oder Sitzbank zur Verwendung als Wohnmöbel
oder Sitzgelegenheit in öffentlichen Gebäuden bekannt.
In dem Publikum zugänglichen Räumen, beispielsweise
Warteräumen, Flughafengebäuden, Vorräumen und
dergleichen sind die Anforderungen, die an Sitzgelegen-
heiten gestellt werden, außerordentlich hoch. Eine
Grundforderung ist dabei, dass das Sitzmöbel einen ho-
hen Sitzkomfort bietet. Infolge der häufigen Benutzung
und teilweise auch infolge der geringen Sorgfalt der Be-
nutzer, werden solche Sitzmöbel rasch beschädigt und
unansehnlich. Wegen der daraus resultierenden hohen
Arbeits- und Materialkosten zur Unterhaltung müssen
das Reinigen und der Ersatz schnell und einfach erfol-
gen.
[0003] Um diesen Forderungen zu genügen, weist das
bekannte Sitzmöbel einen festen, dauerhaften Rahmen
auf, der sich normieren lässt und damit die Anzahl der
einzelnen Komponenten zum Aufbau des Sitzmöbels mi-
nimiert. Die Sitz- und Rückenpolster lassen sich leicht
und schnell entfernen, da die Polster für jeden Sitz ge-
trennt und einzeln vorgesehen sind. Beschädigungen an
einem Sitz können einfach dadurch behoben werden,
dass man das betreffende Polster entfernt und durch ein
neues Polster ersetzt. Die Polster sind identisch, unab-
hängig davon, ob man sie für einen am Ende befindlichen
Sitz oder für einen Zwischensitz verwendet, falls es sich
um eine Sitzbank handelt. Vorzugsweise werden ge-
trennte Sitz- und Rückenpolster verwendet.
[0004] Jeder Rahmen besitzt ein Paar von Abdeckplat-
ten, die im Falle des Sitzteiles die Oberfläche des Rah-
mens und im Falle des Rückenlehnenteils die Vorderflä-
che des Rahmens bilden. Die Abdeckplatten sind ab-
nehmbar. Die Sitzpolster werden zwischen den Rahmen
eingehängt, indem man ihre Randkanten zwischen die
Rahmen und die Abdeckplatten setzt und die Abdeck-
platten zur Verankerung der Polsterkanten nach unten
festzieht. Darüber hinaus weisen die Sitz- und Rücken-
lehnenpolster in ihren Randkanten Ösen zur Aufnahme
von Stiften auf. Dies ergibt eine zusätzliche Verankerung
der Sitz- und Rückenlehnenpolster und eine Verstärkung
der zwischen den Abdeckplatten und den Rahmen ge-
bildeten Verklammerung.
[0005] Nachteilig ist die aufwendige Verankerung der
Randkanten zwischen dem Rahmen und den Abdeck-
platten unter Verwendung von Ösen, die über Stifte zu
montieren sind. Daraus folgt auch der Zwang zur Fest-
legung auf bestimmte Wandstärken der Polster, die am
Rahmen verankert werden können.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Sitzmö-
bel nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 zu schaffen,
das einen hohen und dauerhaften Sitzkomfort bietet und
dabei einfach auf- und umbaubar ist.

[0007] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst.
[0008] Hierdurch wird ein Sitzmöbel geschaffen, das
die Vorteile eines normierten Rahmens mit getrennt aus-
wechselbaren Sitz- und Rückenteilen zeigt und dabei ei-
nen guten und dauerhaften Sitzkomfort liefert. Die Sitz-
und Rückenteile werden eingeklemmt in einer Rahmen-
fuge, wozu das Sitz- und Rückenteil randseitig jeweils
ein Eingriffsglied aufweist, das über eine Reib-
schlussverbindung in der Rahmenfuge befestigbar ist.
Dieser Klemmsitz wird durch einen Anschlag formschlüs-
sig gesichert. Eine schnell lösbare, dabei aber sichere
und belastbare Klemmverbindung wird erfindungsge-
mäß geschaffen.
[0009] Das Vorsehen eines Eingriffsgliedes ermög-
licht, das die Befestigung des Sitz- und Rückenteils ab-
gekoppelt wird von dem Material und der Materialdicke,
die für das Sitz- und Rückenteil verwendet wird. Die beid-
seitig eines Sitz- und Rückenteils vorgesehenen Ein-
griffsglieder bilden somit Arbeitsleisten als Teil einer
Klemmverbindung, in die diese eingreifen. Diese Verbin-
dungsfunktion ist losgelöst von der Art und Dicke des
verwendeten Materials bzw. Polsters, da das jeweilige
Eingriffsglied an den Randkanten des Sitz- und Rücken-
teils nicht nur ausbildbar, sondern auch anbringbar ist.
[0010] Als Eingriffsglied kann beispielsweise ein Form-
stück bzw. Formkörper vorgesehen sein, das bzw. der
einstückig mit einem Sitz- und Rückenteil ausbildbar ist.
Alternativ kann das Formstück als Ansatzstück ausge-
bildet sein, das an oder auf der Randkante eines Sitz-
oder Rückenteils befestigt ist. Dies gilt insbesondere bei
der Verwendung von Materialien mit geringer Dicke, wie
beispielsweise Blechen, Häuten, Fahnen und sonstigen
Flächengebilden. Unterschiedliche Materialien und Ma-
terialdicken können zum Einsatz kommen, ohne dass die
Klemmkörper des Rahmens verändert werden müssen.
Aufgestellte Sitzmöbel können so wechselnd mit ver-
schiedenen Sitz- und Rückenteilen bestückt werden.
[0011] Vorzugsweise ist die Klemmverbindung durch
eine Lagerpassung gegen ein Verschieben in der Pres-
sebene, d.h. quer zur Klemmrichtung, gesichert. Die Pas-
sung kann den Rahmen zudem konstruktiv verstärken.
So kann beispielsweise  das Passteil in Form einer Feder
eine Versteifungsrippe für das Rahmenoberteil bilden.
Das Rahmenoberteil kann dann deckelartig dünn aus-
gebildet sein.
[0012] Weiterhin kann das Rahmenoberteil einen T-
förmigen Querschnitt aufweisen mit einem unterseitigen
Steg, der besonders bevorzugt mittig angeordnet ist. Die-
ser Steg kann als Feder einer Passung ganz oder teil-
weise längs der Erstreckung des Rahmenoberteils vor-
gesehen sein. Freiräume im Schatten des Stegs können
als Montageräume für die Anlenkung von Accessoires,
wie zum Beispiel einer Armlehne, Verwendung finden.
Befestigungsmittel, wie beispielsweise Schrauben, grei-
fen von der Innenseite des Rahmens an und sind bei
verspanntem Rahmenoberteil und Rahmenunterteil ver-
deckt. Das äußere Erscheinungsbild des Sitzmöbels wird
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dadurch verbessert.
[0013] Zum Verspannen des Rahmenoberteils und
Rahmenunterteils können eine Anzahl Spannschrauben
verwendet werden. Für die Spannschrauben kann das
Passteil einer Feder eine Spannbrücke bilden. Eine vor-
derseitig nicht sichtbare Kopf-(Anzieh)-Schraubenver-
bindung ermöglicht ein sicheres Verspannen, ohne dass
das vorderseitige Erscheinungsbild des Sitzmöbels
durch sichtbare Schrauben gestört wird.
[0014] Der erfindungsgemäß vorgesehene Rahmen
eignet sich als Abschlussrahmen oder als Zwischenrah-
men. Bei einer Verwendung als Abschlussrahmen kann
ein Blindformstück zum Verschließen der Rahmenfuge
endseitig des Sitzmöbels vorgesehen sein.
[0015] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
der nachfolgenden Beschreibung und den Unteransprü-
chen zu entnehmen.
[0016] Die Erfindung wird nachstehend anhand der in
den beigefügten Abbildungen dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiele näher erläutert.

Fig. 1a zeigt schematisch eine Vorderansicht eines
Sitzmöbels,
Fig. 1b zeigt schematisch eine Draufsicht des Sitz-
möbels gemäß Fig. 1a,
Fig. 1 c zeigt schematisch eine perspektivische Sei-
tenansicht des Sitzmöbels gemäß Fig. 1a,
Fig. 2 zeigt schematisch eine Explosions-Ansicht ei-
nes Rahmens und eines Sitz- und Rückenteils eines
Sitzmöbels,
Fig. 3 zeigt schematisch eine Seitenansicht eines
Rahmens mit einem Rahmenoberteil und Rahmen-
unterteil vor einem Verspannen derselben,
Fig. 4 zeigt schematisch eine Seitenansicht eines
Sitzmöbels einschließlich Darstellung einer Abstüt-
zung,
Fig. 5 zeigt einen Schnitt B-B gemäß Fig. 4,
Fig. 6 zeigt einen Schnitt C-C gemäß Fig. 4.

[0017] Wie die Figuren zeigen, betrifft die Erfindung
ein Sitzmöbel mit mindestens zwei im Abstand vonein-
ander an einer Abstützung 1 angeordneten Rahmen 2,
zwischen denen ein Sitzteil 3 und ein Rückenteil 4 ein-
hängbar ist. Das Sitzmöbel ist vorzugsweise ein Sessel
mit einem Sitzplatz oder eine Sitzbank mit mehreren an-
einander gereihten Sitzplätzen.
[0018] Die Fig. 1a bis Fig. 1 c zeigen beispielhaft ein
Sitzmöbel mit zwei aneinandergereihten Sitzplätzen, die
eine Sitzbank bilden. Insgesamt drei Rahmen 2 sind dazu
vorgesehen, wobei zwei äußere Rahmen 2 jeweils einen
Außenrahmen und der mittlere Rahmen 2 einen Zwi-
schenrahmen bilden. Alle Rahmen 2 können gleich aus-
gebildet sein, wodurch ein normiertes Rahmensystem
gebildet wird. Jedes Sitzteil 3 und Rückenteil 4 ist rand-
seitig und beidseitig an einem Rahmen 2 befestigt, um
einen Sitzplatz zu bilden. Die Anzahl Sitzplätze ist wähl-
bar. Alle Rahmen 2 einer Sitzplatz-Reihe können an einer
gemeinsamen Abstützung 1 befestigt sein, die von einem

Fußteil 5 (Fig. 4) getragen wird. Bei mehr als sechs Sitz-
plätzen ist vorzugsweise mindestens ein Zwischenfuß
(nicht dargestellt) vorgesehen.
[0019] Wie Fig. 2 und Fig. 3 zeigen, umfasst ein Rah-
men 2 jeweils ein Rahmenoberteil 6 und ein Rahmenun-
terteil 7, die das Sitzteil 3 und das Rückenteil 4 randseitig
mechanisch fixieren. Das Rahmenoberteil 6 und das
Rahmenunterteil 7 sind dazu verspannbare Klemmkör-
per. Wie Fig. 3 zeigt, wird das Rahmenoberteil 6 mit dem
Rahmenunterteil 7 mittels Befestigungselementen ver-
spannt. Vorzugsweise sind zum Verspannen des Rah-
menoberteils 6 und des Rahmenunterteils 7 Kopfschrau-
benverbindungen vorgesehen. Durch ein Anziehen von
vorzugsweise Spannschrauben 28, 29, die durch das
Rahmenunterteil 7 gesteckt werden und in das Rahmen-
oberteil 6 schraubbar sein können, bilden das Rahmen-
oberteil 6 und das Rahmenunterteil 7 Klemmkörper zum
mechanischen Fixieren eines Randes des Sitzteils 3 und
des Rückenteils 4.
[0020] Fig. 2 zeigt das Rahmenoberteil 6 mit dessen
Unterseite 8 aufgeklappt zu einer Oberseite 9 des Rah-
menunterteils 7.
[0021] Mindestens einer der Klemmkörper, hier vor-
zugsweise das Rahmenunterteil 7, weist jeweils randsei-
tig eine sich erstreckende Ausnehmung 12 auf. Diese
Ausnehmung 12 ist eine Vertiefung, deren Wandungen
Wirkflächen 11 für eine Haftreibung bereitstellen. Wie
Fig. 2 zeigt, erstreckt sich die Ausnehmung 12 vorzugs-
weise längs des Rahmenunterteils 7 entsprechend einer
Tiefe/Höhe des Sitz- und Rückenteils 3, 4. Die Ausneh-
mung 12 ist vorzugsweise beidseitig randseitig des Rah-
menunterteils 7 vorgesehen. Werden das Rahmenober-
teil 6 und das so ausgebildete Rahmenunterteil 7 ver-
spannt, tritt die Klemmkraft auf in einer Rahmenfuge 30,
die vorzugsweise einen Druckbund für ein einsetzbares/
einlegbares Eingriffsglied 14 bildet. Ein Eingriffsglied 14
ist an jeder der beiden gegenüberliegenden Randkanten
15 des Sitz- und Rückenteils 3, 4 vorgesehen.
[0022] Das Eingriffsglied 14 erstreckt sich stabförmig
entlang des jeweilige Randes des Sitz- und Rückenteils
3, 4, so dass eine beidseitige mechanische Fixierung er-
reicht wird. Die beidseitig des Sitz- und Rückenteils 3, 4
vorgesehenen Eingriffsglieder 14 sind vorzugsweise
Formstücke bzw. Formkörper, die sich kontinuierlich
oder  diskontinuierlich erstrecken. Zwischen dem Rah-
menoberteil 6 und dem Rahmenunterteil 7 werden die
Eingriffsglieder 14 jeweils in einem Pressraum der Rah-
menfuge 30, der durch die Wirkflächen 11 der Ausneh-
mung 12 in Verbindung mit der Unterfläche 8 des Rah-
menoberteils 6 begrenzt wird, mechanisch fixiert. Das
jeweilige Eingriffsglied 14 wird folglich durch eine Reib-
schlußverbindung zwischen dem Rahmenoberteil 6 und
dem Rahmenunterteil 7 befestigt. Der durch Haftreibung
erzeugte Kraftschluss des geklemmten Eingriffsgliedes
14, der einen Klemmsitz begründet, wird formschlüssig
gesichert. Die Ausnehmung 12 weist eine Hinterschnei-
dung 16 auf, die einen Anschlag zur formschlüssigen Si-
cherung des geklemmten Eingriffsgliedes 14 bildet.
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[0023] Die Hinterschneidung 16 wird vorzugsweise
von einer Schulter gebildet, die die Rahmenfuge 30 au-
ßenseitig verjüngt.
[0024] Wie Fig. 5 und Fig. 6 zeigen, weist die Ausneh-
mung 12 des mindestens einen Klemmelementes eine
Hinterschneidung 16 auf, die formschlüssig in Eingriff
bringbar ist mit dem Eingriffsglied 14, das dann vorzugs-
weise als Winkelformstück ausgebildet ist. Die Ausneh-
mung 12 bildet dazu vorzugsweise eine Rahmenfuge 30
mit einer Längsnut 17.
[0025] Die Unterseite 8 und die Oberseite 9 der Rah-
menteile 6, 7 bilden Spannbacken, die vorzugsweise
durch eine Verbindung 10 ineinandergreifender Teile zu-
einander ausrichtbare Gegenstücke bilden. Die Verbin-
dung 10 weist vorzugsweise Nut 18 und Feder 19 auf.
Die Verbindung 10 ist vorzugsweise eine Passung. Die
Passung kann als eine Spielpassung ausgebildet sein.
Die Passung kann als Lager dienen.
[0026] Wie Fig. 2 zeigt, kann die Feder 19 eine Spann-
brücke für die Übertragung der Spannkraft der Spannele-
mente bilden, beispielsweise Spannschrauben 28, 29
auf den Rahmen 2. Die Feder 19 weist dazu Innenge-
winde 20 für Kopfschraubenverbindungen auf.
[0027] Das Rahmenunterteil 7 ist vorzugsweise als ein
oberseitig vielprofilierter Holm ausgebildet, der mit einem
unterseitig T-förmigen Holm als Rahmenoberteil 6 ver-
spannbar ist.
[0028] Die Feder 19 bildet vorzugsweise an der Unter-
seite (Innenseite) des Rahmenoberteils 6 eine Verstei-
fungsrippe mit einer Rippenlängsachse längs der Er-
streckung des Rahmenoberteils 6.
[0029] Das Eingriffsglied 14 kann einstückig mit dem
Sitz- und Rückenteil 3, 4 ausgebildet sein. Alternativ kann
das Eingriffsglied 14 als ein Ansatzstück an einem als
Flächengebilde 13 ausgebildeten Sitz- und Rückenteil 3,
4 befestigt sein, wie beispielsweise in Fig. 5 und Fig. 6
dargestellt ist. Das Eingriffsglied 14 als Ansatzstück be-
steht vorzugsweise aus einem Kunststoff- oder Kunst-
stoffverbundmaterial. Das Eingriffsglied 14 als Ansatz-
stück kann ein Ende des Flächengebildes 13 aufnehmen
oder dieses als Einlage (nicht dargestellt) in die Ausneh-
mung 12 klemmen.
[0030] Das Rahmenoberteil 6 und das Rahmenunter-
teil 7 sind vorzugsweise beide L-förmige Klemmkörper,
die ein Sitzteil 3 und ein Rückenteil 4 eines Rahmens 2
einteilig miteinander verbinden. Das Sitzteil 3 und das
Rückenteil 4 können getrennt oder einteilig/einstückig als
Sitzschale ausgebildet sein. Fig. 2 zeigt das Rahmen-
oberteil 6 in einteiliger Ausbildung mit einem unteren Sitz-
teil-Klemmabschnitt, einem oberen Rückenteil-Kemm-
abschnitt und einem dazwischen angeordneten bogen-
förmigen Übergangsabschnitt 31. Der Übergangsab-
schnitt 31 kann eine innenseitige Versteifungsrippe 32
aufweisen, die ein Teilstück der Feder 19 sein kann. Das
Rahmenoberteil 6 kann im Bereich des bogenförmigen
Übergangsabschnitts randseitig bündig an das Rahmen-
unterteil 7 anschließen. Hierzu können Stege 33 (Fig. 2)
vorgesehen sein, die stossseitig die Rahmenfuge 30 be-

grenzen können.
[0031] Eine Armlehne 21 kann an dem Rahmenober-
teil 6 mittels Befestigungselementen 22, 23 befestigt wer-
den, die beim Verspannen des Rahmenoberteils 6 mit
dem  Rahmenunterteil 7 innenliegend des Rahmens 2
sind. Die Nut 18 kann dazu angepasste Aussparungen
24, 25 aufweisen, um einen Montageraum zu bilden.

Patentansprüche

1. Sitzmöbel mit mindestens zwei im Abstand vonein-
ander an einer Abstützung (1) angeordneten Rah-
men (2), zwischen denen ein Sitzteil (3) und ein
Rückenteil (4) einhängbar ist, und die Rahmen (2)
jeweils ein Rahmenoberteil (6) und ein Rahmenun-
terteil (7) umfassen, die das Sitzteil (3) und das
Rückenteil (4) randseitig mechanisch fixieren, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rahmenoberteil
(6) und das Rahmenunterteil (7) lösbar verspannba-
re Klemmkörper sind, mindestens ein Klemmkörper
jeweils randseitig eine sich erstreckende, Ausneh-
mung (12) aufweist, die eine Rahmenfuge (30) bil-
det, in der ein an einer jeweiligen Randkante (15)
des Sitzteils (3) und des Rückenteils (4) vorgesehe-
nes Eingriffsglied (14) durch Reibschlußverbindung
mit dem Rahmenoberteil (6) und Rahmenunterteil
(7) befestigbar ist, und die Ausnehmung (12) eine
Hinterschneidung (16) aufweist, die einen Anschlag
zur formschlüssigen Sicherung des geklemmten
Eingriffsglieds (14) bildet.

2. Sitzmöbel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Rahmenoberteil (6) zum Befe-
stigen des Sitz- und Rückenteils (3, 4) einstückig
ausgebildet ist.

3. Sitzmöbel nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Rahmenoberteil (6) L-förmig
ausgebildet ist mit einem Sitzteil-Klemmabschnitt,
einem Rückenteil-Klemmabschnitt und einem da-
zwischen angeordneten bogenförmigen Über-
gangsabschnitt (31).

4. Sitzmöbel nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der bogenförmige Übergangsab-
schnitt (31) eine innenseitige Versteifungsrippe (32)
aufweist.

5. Sitzmöbel nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Rahmenoberteil (6) im Be-
reich des bogenförmigen Übergangsabschnitts (31)
randseitig bündig an das Rahmenunterteil (7) an-
schließt.

6. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Hinterschneidung
(16) als eine Schulter und das Eingriffsglied (14) als
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stabförmiger Formkörper ausgebildet sind.

7. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ausnehmung (12)
einen Druckbund mit Längsnut (17) bildet.

8. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die verspannbaren
Klemmkörper durch eine Verbindung (10) ineinan-
dergreifender Teile zueinander ausrichtbare Gegen-
stücke bilden.

9. Sitzmöbel nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindung (10) Nut (18) und
Feder (19) aufweist, die eine Passung bilden.

10. Sitzmöbel nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Feder (19) eine Spannbrücke für
die Übertragung der Spannkraft von Spannelemen-
ten auf den Rahmen (2) bildet.

11. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Eingriffsglied
(14) als ein Ansatzstück an einem als Flächengebil-
de (13) ausgebildeten Sitzteil (3) und Rückenteil (4)
befestigt ist.

12. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rahmen (2) als
Abschlussrahmen oder als Zwischenrahmen dient.

13. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Rahmen (2)
zwischen Fußteilen (5) befestigt sind.

14. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Eingriffsglied
(14) aus einem Kunststoffmaterial besteht.

15. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sitzteil (3) und
das Rückenteil (4) als Sitzschale ausgebildet sind.

Claims

1. Seating furniture, comprising at least two frames (2)
which are arranged at a distance to each other on a
support (1) and between which frames a seat part
(3) and a back part (4) can be suspended, and the
frames (2) each have a top frame part (6) and a bot-
tom frame part (7) which mechanically fix the seat
part (3) and the back part (4) at the periphery, char-
acterized in that the top frame part (6) and the bot-
tom frame part (7) are releasably braceable clamping
bodies, at least one clamping body has a hollow (12)
that extends in each case at the periphery and forms
a frame joint (30) in which an engagement member

(14) that is provided at a respective peripheral edge
(15) of the seat part (3) and of the back part (4) can
be fastened by frictional connection to the top frame
part (6) and bottom frame part (7), and the hollow
(12) has an undercut (16) which forms a stop for
securing the clamped engagement member (14) in
a form-fitting manner.

2. The seating furniture as claimed in claim 1, charac-
terized in that the top frame part (6) is formed in
one piece in order to fasten the seat part (3) and
back part (4).

3. The seating furniture as claimed in claim 2, charac-
terized in that the top frame part (6) is formed in an
L-shaped manner, having a seat-part clamping sec-
tion, a back-part clamping section and an arcuate
transition section (31) arranged in between.

4. The seating furniture as claimed in claim 3, charac-
terized in that the arcuate transition section (31)
has an internal reinforcement rib (32).

5. The seating furniture as claimed in claim 3 or 4, char-
acterized in that the top frame part (6) is connected
to the bottom frame part (7) in a flush manner at the
periphery in the region of the arcuate transition sec-
tion (31).

6. The seating furniture as claimed in one of claims 1
to 5, characterized in that the undercut (16) is in
the form of a shoulder and the engagement member
(14) is in the form of a bar-shaped body.

7. The seating furniture as claimed in one of claims 1
to 6, characterized in that the hollow (12) forms a
pressure collar with a longitudinal groove (17).

8. The seating furniture as claimed in one of claims 1
to 7, characterized in that the braceable clamping
bodies form counterparts that can be aligned with
one another by a connection (10) of parts that en-
gage in one another.

9. The seating furniture as claimed in claim 8, charac-
terized in that the connection (10) has a groove (18)
and a tongue (19) which form a fit.

10. The seating furniture as claimed in claim 9, charac-
terized in that the tongue (19) forms a clamping
bridge for transmitting the tensioning force of ten-
sioning elements to the frame (2).

11. The seating furniture as claimed in one of claims 1
to 10, characterized in that the engagement mem-
ber (14) is fastened as an attachment piece to a seat
part (3) and back part (4) in the form of a sheet-like
structure (13).
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12. The seating furniture as claimed in one of claims 1
to 11, characterized in that the frame (2) serves as
an end frame or as an intermediate frame.

13. The seating furniture as claimed in one of claims 1
to 12, characterized in that a plurality of frames (2)
are fastened between foot parts (5).

14. The seating furniture as claimed in one of claims 1
to 13, characterized in that the engagement mem-
ber (14) consists of a plastics material.

15. The seating furniture as claimed in one of claims 1
to 14, characterized in that the seat part (3) and
the back part (4) are in the form of a seat shell.

Revendications

1. Meuble d’assise comprenant au moins deux cadres
(2) disposés à distance l’un de l’autre sur un support
(1), entre lesquels une partie d’assise (3) et une par-
tie de dossier (4) peuvent être accrochées, les ca-
dres (2) comprenant chacun une partie supérieure
de cadre (6) et une partie inférieure de cadre (7),
lesquelles fixent mécaniquement la partie d’assise
(3) et la partie de dossier (4) à la périphérie, carac-
térisé en ce que la partie supérieure de cadre (6)
et la partie inférieure de cadre (7) sont des corps de
serrage pouvant être serrés de manière desserrable,
au moins un corps de serrage comporte un évide-
ment (12) qui s’étend à chaque fois à la périphérie
et forme un joint de cadre (30) dans lequel peut être
fixé un organe d’engagement (14) prévu au niveau
d’un bord périphérique respectif (15) de la partie
d’assise (3) et de la partie de dossier (4) par con-
nexion par engagement par friction avec la partie
supérieure de cadre (6) et la partie inférieure de ca-
dre (7), et l’évidement (12) présente une contre-dé-
pouille (16) qui forme une butée pour la fixation par
engagement positif de l’organe d’engagement serré
(14).

2. Meuble d’assise selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que la partie supérieure de cadre (6) est
réalisée d’une seule pièce pour la  fixation de la partie
d’assise et de la partie de dossier (3, 4).

3. Meuble d’assise selon la revendication 2, caracté-
risé en ce que la partie supérieure de cadre (6) est
réalisée en forme de L avec une portion de serrage
de partie d’assise, une portion de serrage de partie
de dossier et une portion de transition (31) en forme
d’arc disposée entre elles.

4. Meuble d’assise selon la revendication 3, caracté-
risé en ce que la portion de transition (31) en forme
d’arc présente une nervure de renforcement du côté

interne (32).

5. Meuble d’assise selon la revendication 3 ou 4, ca-
ractérisé en ce que la partie supérieure de cadre
(6) se raccorde en affleurement du côté du bord à la
partie inférieure de cadre (7) dans la région de la
portion de transition (31) en forme d’arc.

6. Meuble d’assise selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 5, caractérisé en ce que la contre-
dépouille (16) est réalisée sous forme d’un épaule-
ment et l’organe d’engagement (14) est réalisé sous
forme d’un corps moulé en forme de barre.

7. Meuble d’assise selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 6, caractérisé en ce que l’évidement
(12) forme avec la rainure longitudinale (17) une bu-
tée de pression.

8. Meuble d’assise selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 7, caractérisé en ce que les corps de
serrage pouvant être serrés forment par une con-
nexion (10) de pièces venant en prise les  unes dans
les autres des pièces conjuguées pouvant être orien-
tées les unes par rapport aux autres.

9. Meuble d’assise selon la revendication 8, caracté-
risé en ce que la connexion (10) présente une rai-
nure (18) et une languette (19) qui forment un ajus-
tement.

10. Meuble d’assise selon la revendication 9, caracté-
risé en ce que la languette (19) forme un pont de
serrage pour le transfert de la force de serrage des
éléments de serrage au cadre (2).

11. Meuble d’assise selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 10, caractérisé en ce que l’organe
d’engagement (14) est fixé, sous forme de pièce rap-
portée, au niveau d’une partie d’assise (3) et au ni-
veau de la partie de dossier (4) réalisée sous forme
de structure de surface (13).

12. Meuble d’assise selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 11, caractérisé en ce que le cadre (2)
sert de cadre de termination ou de cadre intermé-
diaire.

13. Meuble d’assise selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 12, caractérisé en ce que plusieurs
cadres (2) sont fixés entre des parties de pieds (5).

14. Meuble d’assise selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 13, caractérisé en ce que l’organe
d’engagement (14) se compose d’un matériau en
plastique.

15. Meuble d’assise selon l’une quelconque des reven-
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dications 1 à 14, caractérisé en ce que la partie
d’assise (3) et la partie de dossier (4) sont réalisées
sous forme de coques de siège.
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